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DIE BERN ER WOCHE

fopf über bie allen Sernern woblbefannte ©cbüßen matte
bis au ben ©eletfeanfcblüffen bes #auptbabnbofes. stuf ber
©cbüßenmatte felbft berrfcbt reges ßeben. Sureauj, Stagasine
unb fonftige ßofate finb aufgefteHt, ebenfo ein 35 Söieter bober
Kabelfran, an beffen 380 Steter langen ©eilen sum anbern
Slureufer bie Saumateriatien aur Srücfe jemeils an Ort unb
©teile gebracht werben. Sie ©cbmei3erif<ben Sunbesbabnen,
mit Srücfeningenieur Sübler an ber ©piße, leiften bter ein
großartiges, terfmifcbes EBunberwerf, bas auf ©enerationen
hinaus als EOtarfftein im mobernen Srücfen» unb Sabnbau
gelten toirb.

35 Meter hoher Kabelkran

Bern, v viertel«! xnni llanptbaliiiiiof

- - t V >'yf ' '

Üahntrace auf dem Wylerfeld.

Dienstgeleise auf der Schützenmatte. Hier wird später ungefähr die neue Linie durchführen

©s tut fid) ©roßes im Horben unferer
©tobt. Sas äußere ßorrame=Quartier ift
3um mobernen ©roßbauptaß getoorben.
2Ber längere Seit nicht mehr bort war,
fennt fid) faum mehr aus. 2lttes ift geftürst,
Steues ift im ®erben begriffen. 3abr=
aebntelang bauerte ber Kampf um bie beute
noch beftebenbe ©. 23.S.»3ufabrtslinie
burcb bie ßorraine. Saß bie ßinie oerlegt
werben foHte war ttar, bocb lange bisfu»
tierte man um bie projette 3totfcben ber

oorgefebenen 23erlegung an bie ©ngebatbe
ober bie ßorrainebalbe. Slucb bas Sinan»
3ietle fpiett bei einem Unternehmen oon 15

Stillionen eine beträchtliche Solle. Schließ»
Ucb würbe bort) eine ©inigung möglich/ man
entfcbieb ficb für bie ßorrainebulbe.
3m Srübling biefes 3abres würbe mit ben
Sauarbeiten begonnen unb beute ftecfen
wir mitten in einer ber intereffanteften
Sauperioben biefes ©roßunternebmens.

21uf unferm bter reprobusierten Slug»
b i I b ift bie alte unb bie im Sau begriff
fene neue ßinienfübrung febr gut erficht»

lieb. Sie Eteuftrecfe ift in fünf Saulofe ein»

geteilt worben. ßinfs unten im Silb be=

merfen wir einen Sabnübergang. ffis be=

trifft bie Ueberfübrung bes Sotpgonweges
über bie fünftige ßinie. ßinfs anfebtießenb
(ßos 1) ift bas Sabntracé bis sum fttnfc&ütß
an bie beftebenben EBplergeleife bereits
fertig erfteßt. Utechts oom Sologonweg be»

ginnt bas langgeaogene ßorrainebalben»
oiabuft. #ier wirb bie neue ßinie oon ftar»
fen, hoben Setonpfeilern getragen, bie ge»

genwärtig im Sau begriffen finb. Siefe
©treefe (ßos 2) führt gewiffermaßen burcb
bie ßuft, bocb am ffang entlang, man toirb,
wenn bie 3üge biefe ©teile paffieren, einen
febönen Slid auf bas 2Caretal, bie ©tabt
unb bie Serge genießen fönnen. 2tnfd)Ite»
ßenb fommt ßos 3, bie ßinie führt unter»
halb ber Slmorfabrtf oorbei, biefes Seih
ftücf wirb erft fpäter in 2Ingriff genommen.
Sun fommt ßos 4, gewiffermaßen ber

Flugbild mit der eingezeichneten neuen S.B.B Linienführung

wiebtigfte Sbfcbnitt ber gansen ©treefe, nämlich bie neue
21 a r e b r ü cf e mit bem Seton»Sogen oon 150 m freier ©pann»
weite. Siefe Srücfe mit einer Sabrbabnbreite oon etwas über
17 Steter, ben Slarefluß oon ber ©(büßenmatte bis 3um ßor»
rainebang überfpannenb, wirb eines ber bebeutenbften 3n»
genieurwerfe ©uropas werben. ®äbrenb beute nur je ein ©i=
fenbabnaug mit befebränfter ©efebwinbigfeit über bie beftebenbe
alte ©ifenbabnbrücfe fahren barf, werben auf ber fünftigen
2Iarebrücfe gleichseitig 4 febwere, moberne Sugsfompofitionen
mit einer ©efebwinbigfeit oon ca. 100 Kilometer oerfebren
fönnen. EBelcb ein mächtiger Unterfcbieb 3wifcben einft unb jeßt!

Sie maffioen 2Biberlager 3U biefer neuen Srücfe finb im
SBerben begriffen; im fommenben Eßinter wirb bas notwenbige
Sebrgerüft erftelft unb im 3abr 1940 foil bie gan3e ßinienoer»
legung sum Setrieb bereit fteben. Utocb haben wir bes Sauab»
febnittes 5 gu gebenfen, biefer führt oom ftabtfeitigen Sriicfen»

Polygonweg (Ueberführung) nach dem Lorrainehaldenviadukt

Altes Lorrainemotiv. Das Haus oben in der Mitte ist bereits ab-
gebrochen, ebenfalls diejenigen im Vordergrund. Wo mögen die Kin-
et heute ihr Heim haben? Die neue Linie führt direkt durch das

Blickfeld
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köpf über die allen Bernern wohlbekannte Schütze n matte
bis zu den -Geleiseanschlüssen des Hauptbahnhofes. Auf der
Schützenmatte selbst herrscht reges Leben. Bureaux, Magazine
und sonstige Lokale sind aufgestellt, ebenso ein 35 Meter hoher
Kabelkran, an dessen 380 Meter langen Seilen zum andern
Aareufer die Baumaterialien zur Brücke jeweils an Ort und
Stelle gebracht werden. Die Schweizerischen Bundesbahnen,
mit Brückeningenieur Bühler an der Spitze, leisten hier ein
großartiges, technisches Wunderwerk, das auf Generationen
hinaus als Markstein im modernen Brücken- und Bahnbau
gelten wird.

25 Bieter kotier X^kelkran
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vieastgeleise suk cter 8cl>àeom»tte. Msr «irct später ua^ädr clle neue Nmie àurckkûbrsn

Es tut sich Großes im Norden unserer
Stadt. Das äußere Lorraine-Ouartier ist

zum modernen Großbauplatz geworden.
Wer längere Zeit nicht mehr dort war,
kennt sich kaum mehr aus. Altes ist gestürzt,
Neues ist im Werden begriffen. Jahr-
zehntelang dauerte der Kampf um die heute
noch bestehende S. B. B.-Zufahrtslinie
durch die Lorraine. Daß die Linie verlegt
werden sollte war klar, doch lange disku-
tierte man um die Projekte zwischen der

vorgesehenen Verlegung an die Engehalde
oder die Lorrainehalde. Auch das Finan-
zielte spielt bei einem Unternehmen von 15

Millionen eine beträchtliche Rolle. Schließ-
lich wurde doch eine Einigung möglich, man
entschied sich für die Lorrainehalde.
Im Frühling dieses Jahres wurde mit den
Bauarbeiten begonnen und heute stecken

wir mitten in einer der interessantesten
Bauperioden dieses Großunternehmens.

Auf unserm hier reproduzierten Flug-
bild ist die alte und die im Bau begrif-
sene neue Linienführung sehr gut erficht-
lich. Die Neustrecke ist in fünf Baulose ein-

geteilt worden. Links unten im Bild be-

merken wir einen Bahnübergang. Es be-

trifft die Ueberführung des Polygonweges
über die künftige Linie. Links anschließend
(Los 1) ist das Vahntracê bis zum Anschluß
an die bestehenden Wylergeleise bereits
fertig erstellt. Rechts vom Polygonweg be-

ginnt das langgezogene Lorrainehalde»-
viadukt. Hier wird die neue Linie von star-
ken, hohen Betonpfeilern getragen, die ge-

genwärtig im Bau begriffen sind. Diese
Strecke (Los 2) führt gewissermaßen durch
die Luft, hoch am Hang entlang, man wird,
wenn die Züge diese Stelle passieren, einen
schönen Blick auf das Aaretal, die Stadt
und die Berge genießen können. Anschlie-
ßend kommt Los 3, die Linie führt unter-
halb der Amorsabrik vorbei, dieses Teil-
stück wird erst später in Angriff genommen.
Nun kommt Lgs g, gewissermaßen der

klugbllci init Uer ein^e^eicbnetcn neuen Z.L.L InnientübrunA

wichtigste Abschnitt der ganzen Strecke, nämlich die neue
A a rebrückemit dem Beton-Bogen von 150 m freier Spann-
weite. Diese Brücke mit einer Fahrbahnbreite von etwas über
17 Meter, den Aarefluß von der Schützenmatte bis zum Lor-
rainehang überspannend, wird eines der bedeutendsten In-
genieurwerke Europas werden. Während heute nur je ein Ei-
senbahnzug mit beschränkter Geschwindigkeit über die bestehende
alte Eisenbahnbrücke fahren darf, werden auf der künftigen
Aarebrücke gleichzeitig 4 schwere, moderne Zugskompositionen
mit einer Geschwindigkeit von ca. 100 Kilometer verkehren
können. Welch ein mächtiger Unterschied zwischen einst und jetzt!

Die massiven Widerlager zu dieser neuen Brücke sind im
Werden begriffen: im kommenden Winter wird das notwendige
Lehrgerüst erstellt und im Jahr 1940 soll die ganze Linienver-
legung zum Betrieb bereit stehen. Noch haben wir des Bauab-
schnittes 5 zu gedenken, dieser führt vom stadtseitigen Brücken-

(bleberbübrunA) nneb âein lxtrrnineknIUenvinàgt

âbes Ix>rrnineinotiv. Vns IInus oben in 6er iVIitte litt bereits nb-
s rocken, ekenkalls diejenigen im Vordergrund. ^Vo rnögen die Kdn-
„ff beute !br Heiln b^ken? Die neue Innie kübrt Uirebt Uureb às
AiàkelU
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Grorrèra»«? i» IFieB.
Z>/7^ /fer Jffew^r Me««

B*Werge6raBBt.
Zwei Bilder, aufgenommen während des Grossbrandes.
Oben: Ein Eingangsportal in Flammen. Unten Teilansicht
des glühenden Hauptgebäudes. (Bild links).

Photopreß Zürich.

GVorrÄrBBr/ »B fFieB.
Dar i?iereBgei«B/fe <fer IFieBer Merre

»fe/ferg££r/*«»/.

Die sog. Rotunde in Wien, das Riesengebäude der Wie-
ner Messe, ist einer Brandkatastrophe zum Opfer ge-
fallen. Das Gebäude bildete ein Wahrzeichen Wiens.
Man vermutet böswillige Brandstiftung. — Flugbild
des Gebäudes, das vollkommen zerstört wurde.

Photopreß Zürich.

Der 150. Geburtstag Gc^er*?/ Dw/oz/ry
in Genf.

Der 150. Geburtstag von General Dufour sei. wurde
am Mittwoch Abend in Genf festlich begangen. Beim
Denkmal am Place Neuve fand eine Kranzniederlegung
mit Erinnerungsansprache statt.
Unser Bild ; Die Ehrenbanner vor dem Denkmal General
Du fours. Photopreß Zurich.

Baron von Roeder in Interlaken, der Hofzere-
monienmeister Kaiser Wilhelm II. vor dem
Kriege, beging in Interlaken, wo er seinen
Lebensabend verbringt, den 90. Geburtstag.

Photopreß Zürich.
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«ls<fergeörs»»l.
Zwei Li 16er, aufgenommen wäbren6 6e.s (lrassbran6cs.
Oben : Lin Lingangsportal in LIammen. Unten l'eilansicbt
6es glüben6en llauptgebäu6es. sLi!6 iinbs).

LbotozireL Lüricb.

<?rorrèrs«^ -»
Oar ^êlerengsàâ»<fe iker ll^is»er llkerre

Vie sog. Lotuncic in (Vien, 6a» Liesengebäu6e 6er (Vie-
ner Ivlesse, ist einer Lranàatastropbe ruin Völker ge-
fallen. Das <Zebäu6e l>il6ete ein (Vabrreicben (Viens.
lVlan vermutet böswillige Lran6stiktung. — L1ugbiI6
6es (lebäu6es, 6»s vollkommen rerstört wur6e.

LbotopreL Lürick.

Der 150. (?eì)urt8ta^ (Générs/ Dtt/s//r^
in (lenk.

Der 1 zo. (leburtstag von (leneral Vukour sei. wur6e
am lVlittwock ^ben6 in (lenk festlieb begangen. Leim
Venlcmal am LIace Xeuve fan6 eine Kranrnie6erlegung
mit Lrinnerungsanspracbe statt.
looser Vilci: Die Dkrenkanner vor cìem Deàmal (Genera!

Du tours. ?tioto^retî ^üricti.

Laron von Loe6er in lnterlaben, 6er llafrere
monienmeister Kaiser (Viibelm ll. vor 6em
Kriege, beging in Interlalcen, wo er seinen
Lebensaben6 verbringt, 6en 90. (Zeburtstag.

LkotopreL ^ürick.
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